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aus beſter Quelle verſichern, daß idieſe Nachricht 
unwahr iſt. Das Gebäude ſelbſt iſt durch den 
Brand, wie ich geſtern bereits hervorgehoben, in 
keiner Weiſe tangirt worden.“ 

— Die neueſte Nummer des Armee⸗Verord⸗ 
nungsblattes enthält eine Allerhöchſte Cabinets⸗ 
ordre betr. die Formations⸗ Erweiterungen 
und Beſoldungsänderungen in der Armee, in Ge⸗ 
mäßheit des Reichshaushaltsetats von 1877-1878. 
In Bezug auf die neucreirten Hauptmanns⸗ 
ſtellen heißt es darin: „Alle Infanterie⸗Regi⸗ 
menter, welche nicht mehr als zwölf Hauptmanns⸗ 
ſtellen beſitzen, erhalten eine weitere, mit dem 
Gehalt 1. Klaſſe dotirte Hauptmannsſtelle. Die⸗ 
ſelbe iſt bei der geſammten Infanterie für die 
älteſten Hauptleute 9 ſür überzählige 
Stabsoffiziere der Regimenter beſtimmt. Die 
nutzbringende dienſtliche der Letzteren, 
welche den Regimentsſtäben zuzutheilen ſind, ſowie 
die Abgrenzung ihres Wirkungskreiſes von dem⸗ 
jenigen der etatsmäßigen Stabsoffiziere — eine 
Abgrenzung in der Art, daß die älteften 
Hauptleute beziehungsweiſe überzähligen Stabs⸗ 
offiziere an Stelle der etatsmäßigen Stabs⸗ 
offiziere, neben oder unter denſelben verwendet 
werden dürfen — bleibt dem Ermeſſen der Regiments⸗ 
Commandeure überlaſſen. Eine Entlaſtung der 
Compagniechefs von Verrichtungen, welche mit der 
Compagnieführung nicht im unmittelbaren 
Zuſammenhange ſtehen, iſt hierbei anzuſtreben. 

anz beſonders aber ſoll einer kriegsmäßigen 
Ausbildung der Einjährig⸗Freiwilligen, der Dffizier- 
Aſpiranten und Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
die angeordnete Stellenvermehrung im Frieden zu 
Gute kommen, und lenke ich hierauf die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regiments⸗Commandeure und höheren 
Befehlshaber. Die Controlverſammlungen des 
Beurlaubtenſtandes ſind ferner, inſoweit Landwehr⸗ 
Compagnieführer nicht zur ech ar ſtehen, in 
der Regel durch die Alteiten Haupt eute beziehungs⸗ 
weiſe überzähligen Stabsoffiziere abzuhalten. Mit 
fig an von Compagnien dürfen dieſe Offiziere, 
elbſt als Stellvertreter, nicht beauftragt werden.“ 
In Betreff der erſten Beſckeng der neuen Stellen 
behält fi der Kaiſer weitere efehle vor. ? 

— Die kriegführenden zn im Orient 
werden nicht Urſache haben, ſich darüber zu be⸗ 
klagen, daß die Lieferung von Kanonen, Ge 
wehren und ſonſtigem Kriegsbedarf nach S malen 
oder Antipathien erfolgt. Die deutſchen Ge⸗ 
ſchützgießereien, b Hera 2c. effectuiren 
die ſchon lange vorher abgeſchloſſenen Contracte 
mit demſelben geſchäftlichen Gleichmuth für Ruſſen 
wie für Türken. Davon legen die Verladungen 
in unſeren Häfen die deutlichſten Beweiſe ab. So 
a5 kürzlich aus demſelben Hafen und aus der⸗ 
elben Fabrik ſowohl Poſitions⸗ als Feldgeſchütze 
für die ruſſiſche wie für die türkiſche Armee abge⸗ 
gangen. 
* Die Ueberſicht der deutſchen Zettel⸗ 
banken vom 30. April ſchließt mit folgenden 
ſummariſchen Daten ab: Es betrug der geſammte 
Kaſſenbeſtand 724 671 000 Mk. oder 6 003 000 Mk. 
weniger als in der Vorwoche; der Beſtand an 
Wechſeln erſcheint mit 630 144 000 Mk. um 
11 442 000 Mk., und die Lombardforderungen mit 
87 786 000 Mk. erſcheinen um 4458 000 Mk. der 
Vorwoche gegenüber vermehrt; ferner weiſt auch 
der Notenumlauf mit 929 610 000 Mk. ein Wachs⸗ 
thum um 27 458 000 Mk. auf, während die täglich 
fälligen Verbindlichkeiten in Höhe von 192 281 000 
Mk. einen Rückgang um 7 984 000 Mk. erfuhren; 
die an eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbind⸗ 
ge wuchſen um 1 159 000 Mk. auf 94 994 000 

an. 


aufgegeben, dagegen iſt beſchloſſen, Abänderungen 
der bisherigen Beſtimmungen über das Tarif⸗ 
weſen, das Commiſſionsweſen ꝛc. theils auf dem 
Verwaltungswege, theils durch die Geſetzgebung 
der Einzelſtaaten herbeizuführen und dabei auf 
möglichſt übereinſtimmendes Verfahren hinzuwirken. 
Doch ſteht man hier wohl nur proviſoriſchen 
Maßregeln gegenüber, um dem augenblicklichen 
Bedürfniß abzuhelfen, dagegen iſt nicht anzunehmen, 
daß man eine definitive Regelung der Eiſenbahn⸗ 
frage durch Reichsgeſetzgebung, welche man noch 
vor Jahr und Tag mit ſo großem Nachdruck an⸗ 
gekündigt hatte, jetzt gänzlich in den Hintergrund 
treten laſſen ſollte. 

— Geſtern begaben ſich der Staatsminiſter 
Hofmann, 1. itglieder des Bundesrathes, 
der Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan und Dr. W. 
Siemens nach Neuſtadt a. d. D., um dort die Ka⸗ 
bellegung zwiſchen Berlin und Hamburg zu 
beſichtigen. Beſonders intereſſiren die Leiſtungen 
der von Siemens conſtruirten Fraiſemaſchine, die 
zus eine Radumdrehung eine einen Meter tiefe 

urche zieht, in welche das Kabel ſich einſenkt. Die 

rbeiten haben bisher einen guten Fortgang ger 
nommen und können jetzt nach Eintritt trockener, 
ſchöner Witterung . efördert werden. 
Auf dem Kg. von welchem 10 das Kabel ab⸗ 
rollt, iſt ein Apparat angebracht, der das Sprechen 
der Kabelleger mit allen Stationen ermöglicht, die 
das Kabel bereits verbunden hat. Während die 
Kabellegungen auf allen vom r 
ten Strecken vor ſich gehen, ſind die Arbeiten im 
Gange, um noch in dieſem Jahre 400 neue Tele⸗ 
. einzurichten. Es ſind zu dem 

ehufe ſämmtliche Stangenzubereitungsanſtalten 
thätig, die ſich auf das ganze Reich, von den pol⸗ 
niſchen Wäldern bis nach dem Schwarzwald hin 
vertheilen. Ebenſo arbeiten mehrere orzellan⸗ 
Manufacturen an den Iſolatoren, und weil alle 
Koſtenanſchläge bereits feſtgeſtellt ſind, und die 
Leitungsaufſeher ſich bereits auf den Strecken be⸗ 
finden, ſo wird die e Arbeit bis zum 
October hin beendet ſein können. 

— Ueber den beim Brand der Metzer 
T nt Kathedrale angerichteten Schaden ſchreibt ein 
legitime oder illegitime Weiſe verſchaffen kann. Berichterſtatter der „Poſt“ vom 7. d. Abends: 
ür die . Ueberzeugung der großen | Der Schaden iſt ſehr gering; es iſt eben nur die 
gjorität des deutſchen e welche die] Balkenlage des Dachſtuhles abgebrannt, welche das 

iedereinführung der Eiſenzölle bei uns auch in mit Schieferplatten gedeckte Dach trug. So fatal 
der Form einer gegen das Syſtem der acquits ge⸗ die Angelegenheit auch iſt, die Metzer werden 15 
richteten Ausgleichungsabgabe verwarf, könnte es einen großen Vortheil, die Kathedrale wird ihr 
deshalb nicht leicht eine beſſere Rechtfertigung eine neue und beſſere Zierde zu verdanken haben. 

eben, als eine Herabſetzung der franzöſiſchen] An Stelle des abgebrannten Holzdaches wird ein 

iſenzölle. neues, mit Kupferplatten bedecktes aufgeführt 
werden. Der herrliche Bau hat im Uebrigen nicht 
die mindeſte Beſchädigung erlitten. Seine 
n iſt keineswegs verändert, mir und 
vielen anderen iſt es erſchienen, als hätte er, 
namentlich in Bezug auf die früher nicht ganz 
klare Silhouette, noch gewonnen. Durch die 
Gewölböffnung an der Weſtſeite der Vorhalle ſind 
einige verkohlte Balken auf den Boden der Kirche 
hineingefallen — das find, neben einigen Kohlen 
ſtücken, die einzigen Spuren, die ich vorfand, als 
ich um 10 Uhr die Kathedrale beſuchte. Ich trat 
nach Beſichtigung des Innern auf einen Pfarrer 
u, der an einem Pfeiler des Mittelſchiffes ſtand. 

ber der würdige Herr rief mir ſchon von weitem 
zu: Monsieur, il y a du danger ici, nämlich an 
der Stelle, an der er ſich gerade befand. Aus 
dieſem Grunde legte ich auf ſeine Worte kein 
großes Gewicht und durchſchritt die Kirche nach 
allen Richtungen. Es iſt die Nachricht verbreitet 
worden, daß die Gewölbe durch das Waſſer ge⸗ 
litten hätten und den Einſturz drohten. Ich kann 


ſätze hat die Kammer angenommen und bereits 
früher dargelegt, ſie empfiehlt ſie aufs Neue als 
Richtſchnur bei Abſchluß der Verträge. Ihre 
ſpeciellen a bezüglich der Zölle auf baum: 
wollene Waaren, Metalle, Steinkohlen und Wein 
wird ſie vorlegen, ſobald ihre Berathungen darüber 
geſchloſſen find; inzwiſchen ſpricht ſie im Allgemeinen 
die Bitte aus, daß die Zolltarife, unter Feſthaltung 
eines gegenſeitigen Austauſches billiger Conceſſionen, 
ſo weit als irgend möglich ermäßigt werden. Alle 
Verbeſſerungen, welche die Regierung in dieſem 
Sinne vorſchlägt und ausführt, werden den Kauf⸗ 
deuten und Induſtriellen unſeres Bezirks will⸗ 
kommen ſein, denn ſie ſind für den Fortſchritt und 
das Gedeihen des Pariſer Geſchäfts unerläßlich.“ 

In demſelben Sinne, wie jetzt die Pariſer 
Handelskammer, hatte ſich bereits vor einiger Zeit 
die Handelskammer zu Lyon ausgeſprochen. Im 
Gegenſatz zu den ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen 
einzelner Induſtriebranchen, namentlich der Baum⸗ 
wollſpinner und Eiſenhüttenbeſitzer, haben demnach 
die Vertretungen der beiden vornehmſten Induſtrie⸗ 
bezirke Frankreichs eine weitere Ermäßigung der 
franzöſiſchen Zölle im Wege der Handelsverträge 
gefordert. Von welcher Bedeutung ein ſolcher 
Schritt Frankreichs im gegenwärtigen Augenblicke 
wäre, braucht kaum beſonders hervorgehoben zu 
werden. Man kann geradezu behaupten, daß eine 
Entſcheidung der franzöſiſchen kei in frei⸗ 
ch händleriſchem Sinne jetzt für die Entwicklung der 
handelspolitiſchen Verhältniſſe Europas auf Jahr⸗ 
zehnte hinaus von demſelben bahnbrechenden 
Einfluſſe ſein würde, wie der Abſchluß 
des engliid) = franzöſiſchen Vertrages in 1860. 
Für den künftigen Gang der deutſchen 
Handelspolitik könnte vor Allem die Ermäßigung 
der franzöſiſchen Eiſenzölle von ausſchlaggebender 
Wichtigkeit ſein. Der rechtmäßige und unrecht⸗ 
mäßige Gebrauch, welcher von dem Syſtem der 
acquits-à-caution gemacht wird, kann überhaupt 
nur in's Gewicht fallen, weil die franzöſiſchen Eiſen⸗ 
zölle noch po 855 ſind. In dem Maße, als dieſe 
Zölle herabgefetzt werden, verringert ſich der Um⸗ 
me der Begün tigung, welche ſich der exportirende 
ranzöſiſche Fa ritant mittelſt der acquits auf 


Zur Erneuerung des englisch franzöſiſchen 
Handels⸗Vertrages. 


auf Grund freihänd N 1 
ſiſchen Zolltarifs — ſo gering, daß die Verhand⸗ 
lungen vorläufig ſu ) 

Wommiſſarien zur Einholung weiterer Inſtructionen 


franzöſiſchen Commiſſarien die Forderung, daß 
England ſeinen Weinzoll weſentlich a8 00 Die 
ollmach⸗ 


um Durchſchnittspreiſe von 74 Fr., an anderen 
Borten nur 28 154 Hectol. zum Durchſchnittspreiſe 


m ein halbes 
ittel circa 55 Mill. Hectol.) ausmacht. ie 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Mai. Die Stelle eines 
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts iſt 
ſeit dem Rücktritt des jetzigen Unterſtaatsſeeretärs 
im Handelsminiſterium Geh. Rath Maybach nicht 
wieder beſetzt; wir haben ſchon vor Monaten mit⸗ 
getheilt, daß man ſich mit einer Wiederbeſetzung 
dieſer Stelle nicht beeilen werde, indeſſen ſcheint 
doch die Nachricht der Beſtätigung zu bedürfen, 
daß die Stelle gar nicht beſetzt und dem preußi⸗ 
" ients ſchen Handelsminiſterium auch die Leitung des 
daß nicht allein ſeine ee ſondern ſeine] Reichseiſenbahnamtes übertragen werden follte: 

; N € t. Di ine | Eine Neuorganiſation des Reich zeiſenbahnamts iſt 
duftriellen fühlen ſich indeſſen durch eine kürzlichf nur durch Geſetz möglich, und ob man ein ſolches 
von der Regierung getroffene Maßregel, welche als] für das nächſte Jahr vorbereitet, muß abgewartet 
Anzeichen einer mit dieſem Wunſche nicht in Ein⸗ werden, obſchon allſeitig die Ueberzeugung durch⸗ 
klang ſtehenden Anſchauung angeſehen werden kann, gedrungen iſt, daß das Amt in ſeinem jetzigen 
lebhaft beunruhigt und haben deshalb die Handels⸗ Beſtande nach ein oder der andern Richtung hin 
kammer erſucht, die in ihrem Intereſſe liegenden] wird umgeſtaltet werden müſſen. Das Eiſen⸗ 
Grundſätze zur Geltung zu bringen. Dieſe Grund⸗bahngeſetz für das Reich iſt für jetzt definitiv 


demſelben erklärt die Handelskammer: „Das im 
Jahre 1860 eingeführte Syſtem der Handels⸗ 
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ger Majeſtät geſtalteten Lande des türkiſchen Epi⸗ 
tus kehrt die Inſel Corfu ihre liebliche Seite zu. 
Sobald wir von Norden her um den San Salva⸗ 
tore, den höchſten Gebirgskamm derſelben, der ſie 
vor allen rauhen Winden ſchützt, in die Canalſtraße 
ſteuern, blickt uns die lächelnde Anmuth dieſer rei⸗ 
zendſten aller joniſchen Inſeln entgegen und jeder 
Schritt am Lande befeſtigt, ergänzt und erhöht den 
wunderſamen erſten Eindruck. Es iſt der | öpfe⸗ 
riſchen Natur ſelten eine ihrer Bildungen ſo wohl 
elungen als dieſe. Man glaubt das alten einer 

ünſtlerhand zu erkennen in der Anordnung jener 
Reihe von Felsgraten, die in meilenweitem Halb⸗ 
rund das Innere der Inſel umſchließen, hier in 
ſteilen Schroffen ſich emporrecken, dort als freund⸗ 
liche vollbelaubte Hügel ſich lagern, deren Linien 
ſich heben und ſenken, bis fie 18 weit nach 
Süden hin, lichtblau von der köſtlichen Luft ge⸗ 
färbt, in das dunklere Meer verlaufen. Dieſer ma⸗ 
leriſche Hintergrund ſchützt einen rieſigen Garten 
vor den Unbilden des Wetters. Ganz Corfu, das 
anze Land wenigſtens, welches von jenem Gebirgs⸗ 
ranz —1 0 wird, iſt ein ſolcher Garten, ein 
lachendes Gefilde von Olivenhainen, Orangen⸗ und 
Mispelwäldern, blühendem Geſträuch, Weinreben 
und luſtig wuchernder wilder Blumenpracht. Es 
duftet und leuchtet uns in dieſer Jahreszeit 
überall ringsum entgegen und zwiſchen dem ſilber⸗ 
me Laube der e Oelbäume, zwi⸗ 


PPP 
einziger Blick, wenn wir die hohe Plattform der 
Citadelle erſteigen, die auf einem einſamen, 
mitten aus dem weichen Gartengelände in's Meer 
hinausragenden Felsblock die ganze Inſel bewacht. 
Das iſt Corfu, wie wir es kennen und doch wieder 
nicht kennen, denn dieſe Fülle von Anmuth und 
Majeſtät hat die lebendigſte Erinnerung nicht feſt⸗ 
zuhalten vermocht. Und doch finden wir den Haupt⸗ 
reiz eines Aufenthaltes auf dieſer wundervollen 
Inſel noch in ganz Anderem. Sie erſcheint auf 
den erſten Blick ſo klar, ſo durchſichtig gegliedert, 
ſo leicht erfaßbar, daß man ſie zu kennen meint, 
wenn man von einem ſolchen Punkte ihre Schön⸗ 
heit genoſſen. Weit feſſelnder und entzückender als 
dies Panorama iſt aber die Fülle von Einzelblicken, 
die ſie dem Spaziergänger bietet. Das reizvolle 
Ineinandergreifen von Waſſer und Bergland, von 

elsgeſtein und Gartenflur ſchafft wundervolle 
leine Bilder, wo immer man von freien Punkten 
auf die Inſel ſchauen mag. Da wechſeln die a 
ben von dem tiefen Lazur des Meeres, dem dunklen 
Grün der Orangenwälder bis zu dem lichten Grau 
des Kalkſteins und dem zarten Blau, welches die 
Luft um die fernen Berge hüllt in unzählbaren 
Uebergängen und Zwiſchentönen. Wer da meint, 
in Italien ſchon alle die bezaubernden Wirkungen 
der Luft und des Lichtes kennen gelernt & haben, 
der wird hier inne, daß es doch noch Schöneres 


iebt. 
f Deshalb erſcheint es ganz unbegreiflich, daß 
unſere Maler ſich dieſe e Fundgrube 
künſtleriſch geordneter Veduten, dieſe edel und an⸗ 
muthig modellirten Landſchaften, dieſe Licht. und 
Die eneffecte bisher en lich haben entgehen ne 

ie italieniſche Land aft iſt von ihnen ausgebeu⸗ 
tet worden bis zur Erſchöpfung, Amalfi und Capri, 
die Villa d'Eſte und der Nemiſee, Campagna und 


mit Entzücken auf dem Bilde, welches ſich nach und 
nach aufrollte, als der Dampfer von Weſten her 
in die breite Meerſtraße einlenkte, die Corfu von 
dem heute noch türkiſchen 1 ſcheidet. Dieſer 
Reichthum an Formen und Bildungen, dieſe An⸗ 
muth und Majeſtät der Linien kann auf die leuch⸗ 
tende Farbe allenfalls verzichten und ſich mit den 
feinen, zarten Tönen begnügen, mit dem lichten 
Blau, dem milden Violett, dem ſilberſchimmernden 
Grau, in die die norwegiſchen Fjords ſich am 
liebſten hüllen. 8 

Kühn und gewaltig fteigen oſtwärts die hell⸗ 
grauen Kalkberge der En aus dem 
dunklen Azur des Meeres. Ihre Scheitel ſind kahl 
und ſchroff, in den Riſſen und Schlünden der 
Kämme lagert noch Winterſchnee, nur wo ein Bach, 
ein Flüßchen die Wände durchbricht, oder ein 
ſtiller, unde dae Landſee ſich zwiſchen dieſelben 
eintieft, klimmt das ſaftige Grün der Alpenweiden 
ein Stückchen den Kalkfelſen hinan, giebt dem 
Wilde Nahrung und den Viehheerden und bildet 
ſo eine Art Vorrathskammer für Corfu, welches 
ſeinen ganzen Bedarf an Rindern, Milch, Butter, 
an Schwarz- und Vogelwild von drüben holt. 
Einſam genug mag es in jenen Gebirgslandſchaften 
ausſehen, in denen armes, verkommenes Albaneſen⸗ 
volk ſich kümmerlich vom Ertrage der Weide nährt. 
Jetzt kommen fie auf kleinen Schiffchen ſchaaren⸗ 
weiſe herüber in das üppige Gartenland von Corfu, 
um gegen geringen Entgelt bei der Olivenernte zu 
elfen. Unter den ölbungen eines alten 
enetianerthors hatte der Dimarch ihnen Obdach 
und Nachtquartier angewieſen, dort lagerten Männer, 
1 Ber in ihrer maleriſchen Lumpentracht, 
is ſie von den en um ſpärli 
ſelbſt um den Glanz der vollen bezaubernden gedungen werden. . fre 


Nabenwinkung brachte, ſelbſt jetzt ruhte das Auge Dem armen, rauhen, wilden aber in großarti⸗ 


5 Nach Olympia. 
Corfu. 

Auf der Inſel des ſorgloſen, glückſeligen 
Lebensgenuſſes, dem Eilande der alten Phäaken, 
betritt der nach den Heiligenſtätten von Olympia 
Pilgernde zuerſt geh her Boden. Aber dennoch 
trägt Corfu, dieſe reichbelebte Station des Welt- 
u” nur ſehr Beer den Charakter des helle: 
niſchen Landes und Volkes. Aegypten und Italien, 
Oeſterreich⸗Deutſchland, die Türkei und die ganze 
Levante reichen einander an den — cr Ge⸗ 
ſtaden die Hände, ſenden ihre Dampfer hierher, 

üben hier Vertreter ihrer Geſchäfte. Dazu kommt 
der Einfluß, den die langjährige venetianiſche und 
die ſpätere engliſche Herrſchaft hier geübt, um 
Corfu einen wa Be internationalen Charakter zu 

eben. Nicht zu feinem Schaden wahrlich. Denn 
15 der Nationen hat ihr Theil beigetragen, um 

ieſes herrliche, lden pate Gebirgsland aus⸗ 
zuſtatten, zu ſchmücken, zu beleben, und nun beginnt 
das von der zwar niemals drückenden, dafür aber 
deſto mehr demoraliſirenden Fremdherrſchaft befreite 
Volk noch ſelbſt an der Hebung ſeiner Cultur, an 
der Beſſerung ſeines Wohlſtandes zu arbeiten, ſo 
daß ein rechtes volles Gedeihen kaum fehlen kann. 
So oft man Corfu auch wiederſehen mag, 
immer übertreffen ſeine landſchaftlichen Reize, die 
Großartigkeit der Umgebungen, die ſeltene Gunſt 
der Lage in Wirklichkeit alle Vorſtellungen, welche 
die von der Phantaſie befruchtete Erinnerung davon 
Bunſiſcher hat. Selbſt diesmal, wo ein leichter 

unſtſchleier das tiefblaue Meer, die gigantischen 
Alpenzüge des epirotiſchen Feſtlandes und die in 


chen dem jungen Grün der Felder und Gärten, 
der zarten Blüthenmaſſen der Orangen und den 
purpurnen des Judasbaumes buchtet das Meer ſich 
ein gleich lieblichen den l da liegen kleine Dör⸗ 
fer, entweder an dieſen ſtillen Waſſerſpiegeln oder 
wie die Adlerneſter hoch oben an die ſchimmernde 
Kalkſteinwand geklebt, oder verſteckt hervorlugend 


aus dem üppigen Grün. Das Alles umfaßt ein 


— Die Ausarbeitung des Entwurfs für die Neutralität zu beobachten. Bei der eigenthümlichen laufenden Monat erfolgen ſoll, zur Verhandlung dann ſeine erſte Reſolution: Die 1 Lord 


Waſſergeſetzgebung iſt jetzt im Miniſterium Lage der Dinge in Bukareſt erwartet man gebracht wird. Derby's auf die ruſſiſche Circular⸗Note werde in 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ſo allgemein innerhalb der nächſten acht Tage die England. der Türkei mit Jubel begrüßt werden und die 
weit gefördert worden, daß Ausſicht vorhanden iſt, Nachricht von der Unabhängigkeitserklärung O London, 9. Mai. Auf die geſtern im Sprache der miniſteriellen Preſſe ſei unverkennbar 


es werde dem preußiſchen Landtage noch in der 
diesjährigen Herbſtſeſſion dieſe Vorlage zur Bera⸗ 
thung zugehen können. In Betreff des Jagd⸗ 
geſetzes iſt man noch nicht ſo weit vorgeſchritten 
und 1 nicht über das Stadium der Vorbera⸗ 
thungen hinausgekommen. 

* Wie man ſich erinnern wird, hatte ſeiner 
Zeit die Juſtizcommiſſion des Reichstags in das 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz die allgemeinen Grund⸗ 
züge einer Anwaltsordnung mit aufgenommen, 
der Reichstag aber hatte dann auf die Einfügung 
dieſer Partie Verzicht geleiſtet, nachdem regierungs⸗ 
ſeitig die beſtimmteſte Zuſage erfolgt war, in 
kürzeſter Friſt dem Reichstage den vollſtändigen 
Entwurf einer Anwaltsordnung vorzulegen. Die 
Ausarbeitung dieſes Entwurfs im Reichsjuſtizamt 
iſt beinahe vollendet. Es iſt in dem Entwurf Ge⸗ 
wicht auf diejenigen Cautelen gelegt worden, welche 
der preußiſche Juſtiz⸗Miniſter bei Berathung des 
Gegenſtandes im Reichstage entwickelte. Es iſt 
nämlich für jeden Landgerichtsſprengel eine 
Maximalzahl von Anwälten feſtgeſetzt, welche nicht 
überschritten werden darf, wenn in einem Sprengel 
noch nicht genug Anwälte vorhanden ſind. 

Kiel, 9. Mai. Die Schulſchiffe liegen 
gegenwärtig noch im hieſigen Hafen; die Cadetten 
und Schiffsjungen werden im Gewehrexerciren 2c. 
ausgebildet und machen kleine . im 
Binnenhafen. Nach Beendigung derſelben tritt das 
Secadetten⸗Schulſchiff, die Segelfregatte „Niobe“, 
am 27. d. M. eine größere Uebungsreiſe in die 
Oſtſee an und wird dabei Saßnitz, Swinemünde, 
Karlskrona, Kopenhagen, Arendal und in England 
Edinburg und Darthmouth anlaufen. Die Schiffs⸗ 
jungen⸗Briggs „Musquito“ und „Rover“ werden 
in nächſter Zeit in — Oſtſee kreuzen. 


weiz. 

Bern, 8. Mai. Bei der Neuwahl des Großen 
Raths des Cantons Graubünden find 40 
Liberale und 32 Conſervative gewählt. 

Frankreich. ; 

+++ Baris, 9. Mai. Die Urtheile der 
hieſigen Tagespreſſe über die Antwort Derby's 
auf die ruſſiſche Circular⸗Note ſind bedeutend 
ruhiger und vorurtheilsfreier geworden, wozu wohl 
weſentlich die Berichte über die geſtrigen Parla⸗ 
mentsdebatten beigetragen haben mögen. „Journal 
des Débats“ wie auch „Le Temps“ ſehen keine 
Veranlaſſung darin eine bewaffnete Intervention 
Englands zu befürchten. Die engliſche Politik, 
meint das letztere Blatt, bleibt eine Beobachtungs⸗ 
politik, mit dem feſten Entſchluß, weder für noch 
h en die Türkei zu interveniren und nur in dem 


Rumäniens hier e zu ſehen. — Nachdem Oberhauſe an Lord Carnarvon geſtellte Anfrage darauf angelegt, einen Krieg vorzubereiten, zwar nicht 
die Verhandlungen über den Handelsvertrag des Carl of Kimberley, ob derſelbe Nachrichten zu Gunſten der Türkei, aber um britiſche Intereſſen 
zwiſchen Frankreich und England abgebrochen über die von den Zeitungen gebrachte Annexion zu ſchützen. Dieſe Gefährdung britiſcher Intereſſen 
worden waren, weil man ſich über die leitenden von Transvaalien an das britiſche Gebiet erhalten beftreite er aber entſchieden. Ihm antwortet der 
Grundſätze nicht einigen konnte, läßt nun der habe, erwidert der Miniſter der Colonien, daß ihm Minifter des Innern Croß. Er ſtellt in Abrede, 
Handelsminiſter die neuen engliſchen Vorſchläge eine officielle Ankündigung noch nicht zugegangen daß das Cabinet in der orientaliſchen Frage ge» 
prüfen, die kurz folgendermaßen lauten: Dauer ſei, daß er aber, nach dem ihm von Sir Bartle theilter Meinung ſei; wenn auch die Türkei in der 
des Vertrages 10 Jahre, getheilt in zwei Perioden | Frere zugegangenen Telegramm, gar keinen Zweifel Protokollfrage ſich thöricht benommen habe, müſſe 
von je 5 Jahren; während der erſten Periode habe, daß die Transvaal⸗Republik in der That er doch bekennen, daß die ruſſiſche Regierun ic 
Herabſetzung der Garnzölle auf die 1 2 7 während | unter die Schutzherrſchaft Englands übergegangen in Uebereinſtimmung mit den andern Mächten 
der zweiten Periode gänzliche Abſchaffung derſelben. fei. Das Telegramm erwähne, daß nach einer handele und wenn irgend ein Macht die gemein⸗ 
Die Zölle auf Gewebe werden während der erſten Botſchaft vom 16. April Sir 1 Shepſtone ſame Action der Mächte verhindert habe, ſo ſei 
Periode auf ein Drittel, in der zweiten Periode dieſen Uebergang bewirkt, die Kriegsſteuer auf⸗ dies Rußland. Trotz der Bemühungen der Re⸗ 
auf ein weiteres Drittel herabgeſetzt. Kohlenzölle gehoben habe, Widerſtand nicht erwartet werde, die] gierung, den Krieg zu lokaliſiren, könne doch Nie⸗ 
werden auf die Dan erniedrigt bei ſtarker Her- Nachricht vielmehr mit allgemeiner Genugthuung mand De wo der Krieg aufhören werde, denn 
ebfegung der Eiſenzölle. — In der Bretagne aufgenommen werde. Er habe ſeit einiger Zeitſes könnten engliſche, europäiſche, indiſche und 
haben die Republikaner einen glänzenden Sieg er⸗ ein derartiges Reſultat gefürchtet, der Zuſtand des Intereſſen der ganzen Welt in Frage kommen g 
ſochten. Ihr Candidat Durand wurde mit 7347 Landes ſei beklagenswerth geworden, völlige Anarchie Er hoffe, daß Rußland nichts thun werde, was die 
Stimmen gegen den Clericalen Kerloquen, der habe geherrſcht, der Friede mit den Häuptlingen engliſche 1 zwingen würde, die außerhalb 
4973 Stimmen erhielt, gewählt. — Die radicalen habe ſich als Täuſchung erwieſen und der Zulu⸗ des Krieges liegenden Intereſſen zu ſchützen; wenn 
Blätter veröffentlichen folgende an den italieniſchen 1 der 30 bis 40 000 Mann ins Feld zu führen dieſelben aber betroffen würden, dann dürfe man 
Botſchafter in Paris gerichtete Adreſſe: „General! im Stande ſei, habe ſich in den letzten Wochen nicht erwarten, daß Europa oder England zum 
Eine größere Zahl Bürger, die heute zufällig ver⸗ feindlich gefinnt gezeigt. So weit er aus der Ferne Zweck des Schutzes nicht interveniren werde. 
ſammelt find, wünſchten Ihnen aus —— urtheilen könne, ſei die Gefahr Icht ernft und nur Zum Schluß vertheidigt der Miniſter die Regierung gen 
Stücken dieſe Adreſſe zu überreichen. Sie die Einſicht Sir Theophilus Shepſtone's habe den gen den Vorwurf der Zweideutigkeit, den ih Gladſtone 
vertreten unter uns die italieniſche Nation, für] Frieden bis jetzt bewahren können. Wenn ſich die gemacht und ſagt: Die Regierung iſt ſich vor 
welche wir die lebhafteſten Sympathien empfinden. Nachricht bewahrheite, ſo liege eine See der ; diefem Haufe, vor England, Europa, der ganzen 
Itatiener und Franzoſen haben auf denfelben | Selbſterhaltung vor. Zu des Miniſters Genug: Welt der Ehrenhaftigkeit ihrer Zwecke bewußt. 
Schlachtfeldern gekämpft und ihr Blut vergoſſen, thuung ſei der Proteſt des 2 — Burger Sie iſt ſich des en Wunſches nach Frieden, 
und find Brüder durch gemeinſchaftlichen Urſprungf rein formeller Natur. Jedenfalls ſchiene ihm die aber auch ihrer Kraft bewußt, die ſie nicht in un⸗ 
und gemeinſchaftliche Beſtrebungen. Wir kommen, größtmöglichſte Geduld geübt 9 ſein. Im gehöriger Weiſe benutzen wird, und wo ſich eine 
General, um Ihnen in unſerm Namen und dem] Uebrigen müſſe man vorläufig Er einung noch] Gelegenheit bieten wird, dem Kriege ein Ende zu 
unferer Freunde zu ſagen, daß wir die clericalen zurückhalten. Sobald nähere Nachrichten einliefen, | machen, die Wirkungen des Krieges zu lokaliſiren, 
Umtriebe, welche auf unſere Entzweiung hinwirken, würden fie dem Haufe vorgelegt werden. — Im auf das geringſte Maß zu beſchränken oder ganz 
auf das Entſchiedenſte zurückweiſen, ebenſo wie] Unterhauſe machte ſich geſtern ein ungewöhnliches zu verwiſchen, da wird es die Regierung an Be⸗ 
jede Solidarität mit jenen Männern, die kein Intereſſe an den Verhandlungen über die Glad⸗ mühungen nicht fehlen laſſen. Nach Reden von 
anderes Vaterland kennen, als den Vatican, und ſtone ſchen Reſolutionen bemerkbar. Schon um Marquis Hartington, Holms, Lord Haslington, 
zweifellos unſere ſchlimmſten Feinde find, da ſie 4 Uhr waren die Frontgalerien mit Pairs, Hardy und Andern wird die Debatte bis Dienſtag 
zugleich Frankreich, Italien und die Republik ver⸗ auswärtigen Vertretern und fremden Perſönlich⸗ vertagt. Am folgenden Tage wurde die Berathun 
rathen.“ — Im Abgeordnetenhauſe gelangte heute keiten verſchiedenſten Ranges überfüllt. Auch die der Gladſtone'ſchen Reſolutionen fortgeſetzt. Roebu 
ein von den Miniſtern der orden unb des Seitengalerien füllten fi bald fo, daß das Haus trat entſchieden für die Regierung ein, wogegen 
Krieges eingebrachtes Crediter orderniß von 209 wohl ſelten eine ſolche Menge Zuhörer beiſammen Lowe heftige Angriffe gegen die Regierung richtete. 
Millionen Franes zur Vertheilung. Die Regierung |gefehen hat. Gladstone wurde bei feinem Er⸗ Die Debatte wurde ſchließlich auf Donnerka vers 
macht in dem betreffenden Geſetzentwurf geltend, ſcheinen von feiner Partei warm begrüßt. Zunächſt tagt und wird vorausſichtlich am Freita geſchloſſen 
daß die in den Jahren 1875 und 1876 in das theilte Herr Hayton mit, er werde am Dienſtag werden. — Die Ernennung des General⸗Inſpecteurs 
Liquidationsconto eingeſtellten Summen nahezu den Kriegsminiſter wegen einer Zeitungsnachrichtf der Feſtungen und der militäriſchen Bauten, Ge⸗ 
erſchöpft find und daß die Ausgaben für die interpelliren, welche beſagt, daß Reſervetruppen, nera ieutenants John L. A. Simmons, zum Befehls⸗ 
Wiederherſtellung des Kriegsmaterials nicht unter⸗ darunter 1 Gardebrigade,7 Cavallerie⸗, 4 Artillerie: 8 für einen etwaigen Krieg wird von der 
brochen werden können, doch wolle ſie ſich für das a außer Landes beordert Regierung officiell in Abrede geſtellt. — Es vers 
Jahr 1877 ftatt der vom Finanzminiſter noch vor ſeien. Nach Erledigung verſchiedener anderer lautet, daß die Regierung eine Beſtellung von 
wenigen Monaten für nöthig erklärten Summe | Gegenftände erſuchte Trevylian Herrn Gladſtone, 500 Stück Whitehead's Torpedos zu 500 Pfd. 
von 400 mit 209 Millionen begnügen. Davon ſeine 2. Reſolution dahin abzuändern: „daß das Sterl. das Stück beſtellt und dem Patentinhaber 
würden 57 Millionen auf Proviante und Be⸗ ae der Meinung ift, die Pforte habe durch ihr baare 15 000 Pfd. Sterl. ausgezahlt FAR eine 
waffnung, 99 Millionen auf das Genie, 39 Millionen | Benehmen gegen die unterworfenen Bevölkerungen Fabrik befindet ſich in Defterreidh, woſelbſt er die 
auf Bekleidung der Armee und der Reſt auf andere] und durch ihre Weigerung, Bürgſchaften für beſſere Torpedos in einzelnen Theilen arbeiten läßt, die 
Vorräthe, Hoſpitalweſen, Sattelzeug und Train] Verwaltung zu geben, allen Anſpruch auf materielle darauf hier zuſammengeſetzt werden. — Das Canal⸗ 
entfallen. Der Finanzminiſter gedenkt ſich dieſe oder moraliſche Hilfe ſeitens der britiſchen Krone geſchwader hat den efehl erhalten, am 26. d. M. 
Summe in der Art I beſchaffen, daß der Schatz |verwirkt”, und ob er nicht von Beantragung feiner im Sund von Plymouth ſegelfertig zu fein; wie 
ſich nicht länger als ſechs Jahre zu binden brauchte.] 3. und 4. Reſolution gänzlich abſtehen wolle. man ſagt, ſoll das Geſchwader noch durch den 
Unter Beifall der Liberalen erwidert Gladſtone: „Thunderer“, „Lord Warden“, „Valiant“ und ö 


alien. 

Rom, 6. Mai. Vorgeſtern Abend haben die „Er ſei für den Geſammtinhalt der Reſolutionen andere Schiffe verſtärkt werden. — Einer tele⸗ 
Fractionen der äußerſten Linken und der! verantwortlich und beabſichtige nicht, eine Ad: graphiſchen Meldung aus Trebizonde zufolge ſind 
Rechten Sitzungen gehalten um über die Vorlage änderung ſeines Antrages vorzunehmen, es ſei daſelbſt 9 eff Dampfer mit 10 ann für 
des Miniſteriums hinſichtlich der Erhöhung der] denn eine rein formelle Abänderung. Die von das Innere beſtimmter türkiſcher Truppen ange⸗ 
Civilliſte ſchluſſig zu werden. In der Fraction] Trevylian empfohlene Faſſung feiner 2 Reſolution kommen. Die Leute befanden ſich in der allerbeſſen 
der äußerſten Linken hat man außerdem über die ſentſpreche feinen Anforderungen vollkommen; er Verfaſſung. — Der britiſche Militär⸗Attache iſt 
allgemeine Stellung der Partei verhandelt, welche | würde die 1., dann die 2. Reſolution beantragen, ebenbafelbit angekommen. In der Stadt herrſcht 
dieſelbe künftig gegen das Cabinet ap ar will. und hinſichtlich der andern würde er es nicht für| die größte Aufregung. — Die Einnahme von 
Man beſchloß, das Project der Civilliſte abzulehnen, nothwendig halten, den Herrn Präſidenten zu Bajalıb durch die Ruſſen wird 90 für ſehr 
in der zweiten Frage kam man zu dem Reſultat erſuchen, dieſelben zur Verhandlung zu ſtellen.“ wichtig gehalten, da der Beſitz deſſelben einer 
ſich loszuſagen vom Miniſterium und eine unab- | Marquis von Hartington glaubt, daß die fo ge- geſchlagenen feindlichen Armee jeden Rückzug auf 
hängige Fraction zu bilden. Bekanntlich war De⸗ haltenen Reſolutionen auf allgemeine Zuſtimmung, der Straße des Euphratthales abſchneidet. — Man 
pretis bisher Chef der geſammten Majorität. Die] wenigſtens bei den Liberalen, rechnen könnten und erwartet einen Firman, welcher ruſſiſchen Kriegs⸗ 
Deputirten Bertani, Cadenazzi und Mutcora wurden ſerſucht deshalb Sir John Lubbock von Stellung ſchiffen den Durchgang durch den Suezcanal ver⸗ 
um Vorſtand der Fraction erwählt. In der der oe abzuſtehen, welchem Erſuchen der bietet. Ruſſiſchen Kauffahrtei⸗Schiffen jedoch wird 

raction der Rechten waren die Anſichten über Letztere Folge leistet Nun entſteht eine gewaltige das denſelben nach den Beſtimmungen des Pariſer 
die Civilliſte verſchieden. Minghetti trat für die⸗ Verwirrung im Haufe, da Jeder zu 5 Vertrages zuſtehende Recht zur — des 
ſelbe ein. Sella war wie immer ſpybilliniſch, Zeit zu ſprechen verſucht. Der Kriegsminister Canals belaſſen werden, natürlich unter der Vor⸗ 
neigte jedoch mehr zu dem Deputirten Corbetta hin, iſt aufs Höchſte entrüſtet über die Liberalen ausſetzung, daß fie keine Kriegs⸗Contrebande at 
der die Vorlage entſchieden bekämpft. Die Mehr⸗ und nennt den Auftritt eine Poſſe, fo lächerlich Bord führen. 
geht pflichtete letzterem bei. In Folge diefer|und abgeſchmackt, daß die Schaufpieler felbit kaum Serbien. 

oppelten Oppoſitionen, der ſich ein guter Theil] das Lachen hätten verbeißen können. Die Reſo⸗ Belgrad, 8. Mai. Wie man der ‚ang: 1 
der unabhängigen gemäßigten Linken anſchließen lutionen ſeien jetzt jo abgeſchwächt, daß fie gar meldet iſt eine ſerbiſche Anleihe von 60 Mill. Fr. 
dürfe, hat Depretis geſtern die Vorlage zurück⸗ keinen Angriff mehr auf die Regierung involvirten, mit Morella al pari mit dem Zinsfuß von 7½ Proc. 
gezogen, trotzdem man derſelben den Weg durch ſer wünſche jedoch baldige Verhandlung, damit die und mit 33jähriger Amortiſation abgeſchloſſen 
die Ufficien erſpart und fie für dringlich erklärt Oppoſition ihr Herz . könne. Der worden. 
hatte. Die Fanden born ſoll jedoch keine de⸗ Homeruler Sullivan jagt, die ganze Komödie ſei ; Amerika. . 
finitive fein, ſondern vorläufig nur eine nachträg⸗ nur aufgeführt, um eine drohende Spaltung der Waſhington, 8. Mai. Sobald die officielle 
liche Modification betreffen. an zweifelt jedoch, Liberalen zu verhindern. chließlich wird dem Notification des Krieges zwiſchen Rußland und 
daß ſie noch vor der Vertagung der Kammern, Antrage des ange gemäß die Berathung der Türkei von Petersburg hier eingetroffen ſein 
welche, wie man in den Couloirs behauptet, im der Reſolutionen angeſetzt. Gladſtone beantragt wird, ſollen die nöthigen Maßregeln von Seiten 
Pc ˙ T VELFERNERTU .. ⁵ ͤ⁰⁵ͤu⸗ſ..... —ET——! 
haft dem deutſchen Sprachbereiche zugewieſen mit rothem Band durchflochten, um den Kopf, Bedarf groß, beweiſt die Menge der Goldſchmiede, 
werden, in dem es lebhafter zugeht als auf allen falſche Haare oder deren re zumeift und die hier orientaliſche Filigrane, aus Golbbled 
anderen Gebieten des Gaſttiſches. Beim Kaffee, zwar nicht allein zum Schmuck, ſondern dieſe getriebene Heiligenbilder, Neſteln und * 
den man hier bereits orientaliſch, d. h. chokoladen⸗ . vertreten zugleich die Stelle der runden feilhalten. Doch verſchmäht die bäueriſche Eitelkeit 
dick und köſtlich aromatiſch ſervirt bekommt, fitt | Kiffen, welche die Italienerin unter den Krug legt, auch Geringeres ar Auf dem Haupte wiegt 
man heute gern ein Stündchen länger, denn die! den fie frei und gewandt auf dem Haupte trägt. ſich nicht ſelten ein hoher Aufbau von kniſternden 
Abendpromenade auf der Esplanade draußen im Auch die Corfiotin ſchreitet leicht und graziös mit] Kunſtblumen, kleinen Vögeln, Fahnen aus geſpon⸗ 
Mondſchein, die hohe Küſtenwehr entlang verhindert dem antik geformten Henkelkrug auf dem Kopfe nenem Glas, von ordinären Perlſchnüren und 
der Regen. dahin und breitet die dicken Haarflechten unter, um | Silberfäden, viele ſteckten in tonnenförmigen 
Dafür brachte der nächſte Morgen tiefblauen das Gefäß bequemer und ſicherer tragen zu können. Krinolinen, andere hatten ſich mit Shawls und 
Himmel, intenſives Sonnenlicht, glänzende Farben Ueber dieſe turbanartig die Stirn umwindenden Schärpen drapirt. Das Alles beruht nirgends auf 
und fo gewaltige Fortſchritte in der Pflanzenent⸗ Haarmaſſen fällt ein faltiges, ſchleierartiges Kopf⸗ traditionellen Kleiderbräuchen, die ſich in beſtimmter 
wickelung, wie fie nur ein erquickender warmer tuch. Die Bergbewohner tragen es von elber]Landſchaften erhalten haben, ſondern iſt ganz will. 
Regen in dieſen Breitengraden während des Früh⸗ Farbe, das der andern iſt weiß. Eine lange kürliche Ausgeburt der Putzſucht. Die männlichen 
lings hervorruft. Es war der erſte April heute, Ueberjacke von dunklem Wollenſtoff, farbig beſetzt, Inſelgriechen tragen weite unkle Pumphoſen, die 
daheim in Deutſchland das Oſterfeſt, hier der ein weites weißes Hemd unter dem geſtickten, mit | eleganteren kurze geſtickte Jacken, als Prachiſtück 
Palmſonntag nach griechiſchem Kalender. Diefer Perlenſchnüren und Spangen eee der Toilette den Leibgurt, der, weit wie ein⸗ 
Palmſonntag ift einer der höchſten Feiertage der | Mieder in üppigen alten hervorquellend, ein zuſammengeſchlagene Schürze, den ganzen Vorrat! 
riechiſchen Kirche, eine heitere, prunkvolle Unter⸗ dunkler, ebenfalls grellfarbig beſetzter Rock find die an * und Handgeräth aufnimmt. Die 
rechung der langen ſchweren Faſtenzeit, die von | Hauptſtücke der corfiotiſchen Volkstracht, die wir, krauſe, flatternde Fuſtanella der anderen iſt heute 
ihr weit ſtrenger gehalten wird als von den römi⸗ etwas ſchlichter und ſchmutziger, auch an den zu Ehren des Feſtes von ſchimmernder Weiße, der 
chen Katholiken. Animaliſche Stoffe, ſelbſt Fett, Wochentagen bei unſeren 3 durch die zottige Mantel der Bergbewohner hängt malerifd 
utter, Milch find gänzlich verboten mit Aus“ Inſel überall antreffen. Damit begnügt ſich aber [um die Schultern, der rothe a weiße Käpp ei 
nahme des elenden Stockfiſches, der für Alles her⸗ die reiche und eitle Landfrau, die putzſüchtigef und neuerdings der gewöhnliche Matrosen e 
halten muß. Trockne Feigen, wenig Del, Brod Bauerndirne nicht. Eigene Phantaſie, Anleihen mit flatterndem farbigen Bande umwun 1 
ilden außer ihm während dieſer Zeit allein die an türkiſche und griechiſche Volkstrachten und eine ſchmücken das Haupt. Den Zügen des Landvol! 
Nahrungsmittel für Reich und Arm. Der Palms|Naclefe bei allen abgethanen auffallenden Moden merkt man die Miſchung des Blutes doch ſehr au. 
ſonntag iſt ein heller, froher Freudentag inmitten | müſſen dazu helfen, dieſe ländlichen Schönen aufs] Die runden dunklen Augen, die man vomveianiſez 
dieſer Zeit der Kaſteiung, die noch ärger wird ben herauszuputzen. Die Haarwulſten ſehenf nennen möchte, ſieht man ſehr oft, auch feſſelt u 5 
während der Charwoche. Das Landvolk der ganzen wir bei ihnen mit Gold durchwunden, kurze, ſtark) nicht ſelten ein fein geſchnittenes Profil, ein ede 
geſchlitzte Jäckchen von Sammt oder Seide, meiſt] Oval des Kopfes, doch kann man im allgemei 
firömt aus den Gartengefilden der Ebenen nach purpurroth oder violett, dick mit Gold brodirt, den Menſchenſchlag nicht ſchön nennen. Nur 
der Stadt. Schon am Sonnabend waren viele farbige ſeidene Röcke und den Buſenriegel mit] Haltung und Gang find von einem angeboren 
angekommen, zu Waſſer, in ihren Wagen oder Goldblech, Spangen, Münzen, Gehängen dicht] Adel, von jo großer Leichtigkeit und Anmuth, nie 
u Pferde die Wohlhabenderen, die große Menge zu bedeckt, ſo ſtolziren dieſe corfiotiſchen Weiber umher, | ſelbſt die Italiener ſie nicht oft ve 
Fuß trotz des Regens. Die Straßen und Plätze waren miethen ſich auch wohl einen Wagen, um die Stadt (Schluß folgt.) 
belebt mit den bunten, maleriſchen Volkstrachten. zu durchſtreifen. Ihr ganzes Vermögen ſoll meiſt 
Die Weiber legen dicke, leichtgeflochtene Haarwulſte an dieſen Bruſtlatz geheftet ſein und daß der — 


alle zu handeln, daß engliſche Intereſſen bedroht 
cheinen. Die beſonderen Verhältniſſe Englands 
und die öffentliche Meinung nöthigen das Land, 
eine etwaige Einmiſchung in den türkiſch⸗ruſſiſchen 
Krieg auf Operationen zur See zu beſchränken, 
wozu höchſt wahrſcheinlich keine Provocation ge⸗ 
geben werden wird. Rußland andererſeits iſt ſich 
la wohl bewußt, daß es in Konſtantinopel Eng⸗ 
and vorfinden würde, als daß es wagen ſollte, 
bis 88 vorzugehen, und England kennt ſeine 
Unfähigkeit, die ejegung Bu e zu ver⸗ 
hindern, um ſich durch erfolgloſe Drohungen bloß⸗ 
uſtellen. Die franzöſiſche Regierung ie, wie es 
ſich beſtätigt, auf das Rundſchreiben Gortſchakoff's 
nur durch eine einfache Empfangsbeſcheinigung 
antworten. — Aus Rom wird der Tod des 
Biſchofs von Verſailles, des Herrn Mabille, ge⸗ 
meldet, woſelbſt er an einer Bruſtentzündung 
geſtern Nacht verſtorben iſt. Der Herr Biſchof ge⸗ 
hörte zu den orthodoreiten und eifrigſten Mit- 
liedern des franzöſiſchen Episkopats und hätte 
icher an dem letzten Petitionsfeldzuge einen werk⸗ 
thätigen Antheil genommen, wenn ihn nicht ſeine 
Krankheit in Rom zurückgehalten hätte. Sein per⸗ 
ſönlicher Einfluß auf Mac Mahon und namentlich 
bei 5 Gemahlin galt für ſehr bedeutend. — 
Die Rede des Feldmarſchalls Moltke, die der 
„Figaro“ neulich ſeinen Leſern aufgetiſcht hat, 
iſt ein Fabrikat, welches vor der Veröffentlichung 
durch „Figaro“ bereits der „Times“ und 
verſchiedenen andern Blättern zum Verkaufe ange⸗ 
boten worden. — Der hieſige diplomatiſche Agent 
Rumäniens hat die Weiſung erhalten, bei der 
franzöſiſchen Regierung eine Proteſterklärung wegen 
der Verwüstung rumäniſcher Ortſchaften durch die 
türkiſche Donauflotille zu verlautbaren. Wie dieſe 
Erklärung beſagt, würde die Wiederholung ſolcher 
Angriffe Rumänien außer Stand ſetzen, ſeine 


—— ¶ ͤ aW. ̃⁵ . ]⁰ A ³⁰ w VERA FRE EFT 
Sabinergebirge begegnen uns auf allen Ausſtellun⸗ 
gen, in allen Ateliers. Nach Corfu verſchlägt ſel⸗ 
ten oder niemals einer unſerer tüchtigen Maler. 
Hier fände er eine überreiche Ausbeute, ein 
von feiner Kunſt noch fo gut wie unent⸗ 
decktes Land, von dem er 8 ergreifen 
und ungeahnte Schätze mit heimbringen 
könnte. An maleriſchen Einzelnheiten von einer 
Schönheit allererſten Ranges iſt kaum ein ſo enger 
in ſich abgeſchloſſener Bezirk reicher als das Gebiet 
dieſer herrlichen Inſel. 

Der feine Nebeldunſt der * ver⸗ 
dichtete ſich gegen Abend und ſchlug endlich als es 
dunkel war, in einem heftigen Regen nieder. 
Das gaſtliche Dach der Bella Venezia, dieſes be⸗ 
haglichſten aller corfiotiſchen Gaſthöfe, war deshalb 
ile en und die gute Tafel nicht minder, auf 
die das reiche Feſtland Wild, Geflügel und ſaftiges 
Rindfleifh, das Meer feine disch und die ankeh⸗ 
renden Orientdampfer Datteln, Bananen, Feigen 
liefern. Für gutes Gemüſe ſorgt der eigene Boden, 
nur der ſchwere, ſüßlich fette Wein will nicht recht 
munden. Die Geſellſchaft an der Tafel illuſtrirt 
den Charakter und die Lage dieſer zwiſchen drei 
Welttheilen etablirten Verkehrsſtation recht treffend. 
Die Türken und Aegypter behalten ihren rothen 
Fez ſelbſt während der gemeinſamen Mahlzeit auf 
dem Kopfe, auf dem einen Ende der Tafel hört 
man einige Geſchäftsreiſende italieniſch ſprechen, 
die ruſſiſche Familie, deren Oberhaupt eine korpu⸗ 
lente, ſonderbar in einen hemdenartigen, weißen 
Ueberwurf gekleidete Matrone zu ſein ſcheint, ſucht 
ſich ihrer Umgebung durch Franzöſiſch verſtändlich 
u machen, der ganze obere Flügel der langen 
Tafel wird von dem deutſchen Idiom beherrſcht, 
von öſterreichiſchen Familien, deutſchen Gelehrten 
und den Touriſten, die hier nur kurze Zeit ver⸗ 
weilen, von dem ſorgſamen Wirthe aber gewiſſen⸗ 


der Regierung der Vereinigten Staaten getroffen 
werden, um die Beobachtung ſtrenger Neutralität 
von Seiten der Bürger der Vereinigten Staaten 
u erlangen. — Weitere 1300 Indianer haben ſich 
den Behörden der Vereinigten Staaten unter⸗ 


worfen. 
Uachrichten vom Kriegsſchauplatz. 


Unterm 9. Mai telegraphirt man aus Galatz 
ver „P. C“: Geſtern gegen 5 Uhr Nachmittags 
näherten ſich 2 türkiſche Monitors den ruſſi⸗ 

ſchen Batterien in Braila und eröffneten nach 
Verlauf einer Stunde, und unterſtützt von den tür⸗ 
Uſchen Uferbatterien in Ghiacet ein mörderiſches 


Beihilfe zu ihrem Unterhalte zu gewähren, wird aus⸗ 
nahmsweiſe die Weiterzahlung der Zuſchüſſe oder eines 
Theils derſelben für die Dauer der Gnadenzeit ge⸗ 
ſtattet werden können, zu welchem Zweck jedoch jedesmal 
unter Berichterſtattung über die beſondere Lage der 
Verhältniſſe des Miniſters Genehmigung einzuholen iſt. E 

* Geſtern wurde bei Legan, in der Nähe der dor⸗ 
tigen Holzfaſer⸗Fabrik, die Leiche eines ertrunkenen 
Knaben aus der Weichſel aufgefiſcht, in welchem man 
den Sohn des Lehrers B. aus Neuſchottland zu erken⸗ 
nen glaubte. IE 

* Wie die Elbinger „A. Z.“ mittbeilt, ſollen eine 
Anzahl Korbmachermeiſter aus den Städten Danzig, 
Elbing, Dirſchau, Marienburg und Neuteich bei der 
Kgl. Regierung in Danzig Beſchwerde darüber ge⸗ 


kenntniß des Inhalts 


klärt und ſammt dem M. zu dem Naczelnik in Kaliſch 
transportirt wurde. Hier erklärte M., daß er, falls es 
nicht ſtatthaft ſei, die confiscirten Geldſorten in Polen 
zu verausgaben, er mit letzteren bald umkehren wolle, 
da es ja nicht ſein, ſondern ſeines Prinzipals Geld ſei. 

s wurde ihm aber auch hierauf das Geld nicht zurück⸗ 
gegeben, ihm vielmehr nur ein in ruſſiſcher Sprache 
abgefaßtes Protokoll vorgelegt, und als er wegen Un⸗ 


wurde er ohne Weiteres in das Gefängniß abgeführt 
und mußte dort 3 Tage ſitzen, bis es f 
zwiſchen nachgeeilten Frau gelungen war, durch Hinter⸗ 
lau einer Caution von ca. 130 Rubeln ſeine Frei⸗ 
laſſung herbeizuführen. 

Pfennig re 


Anmeldungen beim Baniger Standesamt. 
1 at 


Heirathen: Kaufm. Anton Saalmann mit Anna 

Concordia Helene Wilhelmine Jantzen. 
Schiffe e 
Neufahrwaſſer, 11. Mai Wind: W 

Angekommen: Familie, Haack, Glasgow, Kohlen⸗ 
theer. — St. Chriſtopher, Brandhoff, Liverpool, Salz. 
Caspar, Kramer, Newcaſtle, Güter. — Jantina, Vos, 
Newcaſtle Güter. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Sloop. 


* 


die Unterzeichnung verweigerte, 


einer ihm in⸗ 


Bis heute hat M. noch keinen 
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falls alsbald ab. Zur Stunde, wo dieſes Tele⸗ 
gramm abgeht (9 Uhr Morgens) iſt ſtarkes Ge⸗ 
wehrfeuer vernehmbar, und es deutet Alles darauf, 
daß die Ruſſen daran ſind, den Donau⸗Ueber⸗ 
gang zu foreiren. Der Ort Ghiacet iſt durch 
die ruſſiſchen Granaten vollſtändig in Brand ge⸗ 
ſchoſſen. Die Kanonade war vor 2 Stunden noch 
jo heftig, daß bier (Galatz) trotz der 30 Kilometer, 
welche die Entfernung Braila's von hier beträgt, 
alle Häuſer in ihren —— — erzitterten. 

PC. Bukareſt, Mai. Seit geſtern 
marſchiren alle zwiſchen Bukareſt, Giurgewo und 


PP Pr. Stargardt, 10. Mai. Dieſer Tage 
verſammelte ſich hier eine Commiſſion, beſtehend aus 
den Vorſtehern der landwirthſchaftlichen Vereine Pr. 
Stargardt, Berent, 8 Schöneck, Neu⸗Paleſchken 
und Nen⸗Barkoszyn unter Beiſein des Herrn General; 
ſecretärs des Hauptvereins Benin n Landwirthe, 
um über eine Thierſchau Beſchluß zu faſſen. Man 
beſchloß, dieſelbe am 27. Juni cr. in Pr. Stargardt 
ftattfinden zu laſſen. Zur Ausſtellung und Concurrenz 
ſollen nur Rindvieh⸗ und Pferdezuchtmaterial gelangen, 
und es find 1400 K an Geldprämien vom Centralverein 
beiten. außerdem eine größere Anzahl von Ehren⸗ 
preiſen. 


mit der 
Aelteſten und 


haben.“ 


Die 


fein 200jähriges 


Religionslehrbüchern unſere Kinder unterrichtet werden 
dürfen; von ihnen werden die Grenzen der Lehrfreiheit 
gezogen werden; ſie werden feſtzuſtellen haben, wie es 
Kirchenzucht und mit der Abſetzung von 
eiſtlichen gehalten werden ſoll, ſie aber 
werden auch Collecten und Kirchenſteuern auszuſchreiben 
a Die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Stettin hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, dem 
ſeit ſeinem Beſtehen in P 
1. pommerſchen Grenadier⸗Regiment, welches am 29. Juni 
i Jubiläum feiert, als Ehrengeſchenk 
ſeitens der Stadt 6000 . zu über weiſen. 


ngen und nach welchen 16, Dunſtig. u) Früh regnerisch. 


Barometer über der ſüdweſtlichen Hälfte Europas 
etwas geftiegen, ſonſt gefallen ſtark im Oſten. Die 
leichte, vorwiegend öſtliche Luftſtrömung dauert über 
Nordeuropa fort, während im Süden weſtliche, ebenfalls 
meiſt leichte Winde vorherrſchen. Wetter im Allgemeinen 
trübe, beſonders an den Küſten der Nord⸗ und Oſtſee, 
geneigt zur Regen und Nebelbildung, im Ganzen ohne 
weſentliche Aenderung der Temperatur. 

Dontihr S⸗ewart⸗ 


Bͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 11 Mai. 


zommern garniſonirenden 


9 85 5 2 UP EEE A gen rs v rz. d. 9. 
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u ee cenf ut. — In Plojeſchti der ruſſiſchen Zollkammer in Szzypiorno angelangt, 77 Jahren dort verſchieden. Seifert, der Humboldt] Mai⸗Iuni 170 169,50 Lonbardenler Ab. 120,50 119.50 
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wird bereits das ſchönſte Haus für das Haupt: gefragt, ob er Etwas bei ſich babe, worauf er erklärte, | feine Treue und Anhänglichkeit ſich die Zuneigung, man | Ye Rumänter 12.20 12,20 
quartier des Großfürſten Nikolaus hergerichtet. 130 Thlr. preuß. Geld bei ſich zu haben, und zog gleich darf fagen, die 


zeitig das dieſe enthaltende Säckchen zum Vorzeigen aus 
der Taſche. Der revidirende ruſſiſche Beamte nahm ihm 
nun ohne Weiteres dieſes Sückchen weg, begab ſich damit 
zu dem Vorſteher der gedachten Zollkammer, erſchien aber 
bald darauf mit Letzterem wieder in dem Amtslokal, wo 
nun das Säckchen geöffnet, der Inhalt ausgeſchüttet und 
dem M. die darunter befindlichen Thaler⸗ und Goldſtücke 
zurückgegeben, während der Reſt (ca. 70 Thlr.) beſtehend k 
aus , Yı: und 2⸗Markſtücken, für confiscirt er 


erwarb, lebte 


12. Mai. guten Verhältni 


Dam zig, es 
„Eine Eutſcheidung des Minmiſters ber geiftlichen 
Angelegenheiten geht dahin, daß den Wittwen oder 
Erben von Geiſtlichen ein Anſpruch auf die den 
letzteren aus Staatsmitteln bewilligten Gehalts zu⸗ 
ſchüſſe nicht zuſteht, da dieſe Zuſchüſſe nicht zum 
„Einkommen gehören. Sobald jedoch ein dringen 
des Bedürfniß vorliegt, der hinterbliebenen Wittwe eine 


m * 9 öge 2. fl . 0 5 
u auns Car ver -ehms Thierleben, RE = r e oder on. 100 Liefe 
alle diejenigen, welche an die Zu beziehen 


. l in Danzig durch L. Gd. Homann’s Buchhandlung, 
e Anſprüche als Concursgläubiger] 3883) Prowe & Beuth. 


ollen, dierdurch aufgefordert, ihre - 


Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗„ mm are erer 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ — wi 
langten Vorrecht, bis zum 9. Juni er. 4 goldene A er 4 Ehren- 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ Medaillen. & 4 Diplome, 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung 2 


der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forrerungen, jo wie 
nach Befinden zur Bestellung des defini⸗ 
tiven Berwaltungsperſonals auf 
den 4. Juli 1877, 
Vormittags 10 Uhr 


Company s Pleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


ger. dem de e bine "Rreitrihter Nur äch ge (DL: . 
Detie jem Aten u BR No. menszug In blauer Farbe trägt. 

Nach zung dieſes Termins wird * = 
5 erben kung über Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 

— . . Herren Rlohd Dühren & Oo. in Danzig. 
icht, bat eine Abſchrif desselben mund ihrer 8 1 Raben, bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
en. pothekern etc. 

5 — 60 ae welcher nicht in unſerm 2 — 


(7875 

Jeder 
Amtsbesirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor 
geladen worden, nicht anfechten. 


— — 


Kaltwasser-Heilanstalt Bad Elgersburg 
im Thüringer Walde 
Kaltwaſſerkuren, Kiefernadel⸗ und Soolbäder, Electrotherapie, pueumatiſche Apparate. 
m; | Director Dr. Maro. 


= Pan 
te 


kn a dene e er 
„ i a (7 . 2 * * A 
Ae er, Kabitimer er und Block A Im Laufe des Monats Juni er. beabſichtige ich in 0 


in Neuenburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Same den 3. Mat 1877, a IN 

Kgl. Kreis⸗Gericht. g 

I. Abtbeilung. 61630 

Von 15. Mai bis ultimo September cr. 
werden von Danzig hohe Thor nach 

Neufahrwaſſer und umgekehrt Tagesbillets I 
für die Hin und Rücktöur mit eintägiger | % 
Gültigkeitsdauer zu dem ermäßigten Preiſe: F 

für die II. Klaſſe von 925 A. 


. III. s 5 . A. 
ausgegeben. — Freigepäd wird nicht ges 
währt. 


Bromberg, den 5. Mai 1877. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


r. Grünhof No. 2, find noch Pat⸗ G 
ne und Fe käuflich a 
zu haben. 6432 


Riesenbur eine Filiale meiner vor mehreren ( 


Jahren mit dem beſten Erfolge in Marienburg gegründeten 15 


Maſchinenbau-Anſtalt 


zu errichten und dieſelbe mit einer Reparaturwerkſtätte J 
für landwirthſchaftliche Maſchinen zu verbinden. 2 

Indem ich reelle und pünktliche Bedienung zuſichere, bitte K 
ich die Herren Gutsbeſitzer der Umgegend, dieſes mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. E 
Rudolf Pillau. 6 


8 N 
2 


6432 . ˙e ERDE TD DES — 
5 N 7 


In Lauenburg in Pommern werden am 17. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr von 
den Anterze g een 


Stärken - r ee Monaten, en 
(darunter einige gedeckt), olländer Race 
20 Bullen im Alter San 12 Monaten, ; 
30 Schweine verschiedener englischer Racen, 
2-9 Monat alt, ſowie 
4 Wagenpferde und ein Deckhengst, Ardenner Schlages, 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Ankunft der Bahnzüge von Danzig und Stettin vor 


2 Uhr Nachmittags. 
Bergell-Crampe. 


Nee 
€ 


8 


von Zitzewitz-Langeböse. 


reundſchaft des unſterblichen Forſchers 
eit mehreren Jahren in Preßburg in 


annten Wiener Schauſpielerin Geiſtinger mit dem 
Schauſpieler Kormann ſtatt. rung 


Mai 27,100 28,20 Nbeln. Eifensapn| 161.20]101.40 
Auböl Mai-Juni) 66 66 12 


en, da er vom preußiſchen Staate eine] Sept.⸗Oct. 66,50 66,600s//rufß. engl. A. 62 75 N 
Penſion bezog und auch im Teſtamente Humboldt's] Spiritus loco DeR. Eilberrentel 50,40 50.10 
reichlich bedacht worden war. Mai⸗Inni 52.0 53,90 Ruff. Banknoten 221.20 50 
— Wie ein Brünner Blatt meldet, fand am 7. d | Aug.⸗Sept. 56.70 57,100 Oeſt. Banknoten 1157,30]157,40 
in der Kirche des zwei Wegſtunden von Brünn ent: ung Cad. 1 73 72.60 Wechſelers. Lond.“ — — 
fernten Wallfahrtsortes Turas die Trauung der be⸗ Oeſterr. 44 Goldrente 55,40. 


Wechſelcurs Warſchau 220,75. 
Fondsbörſe ziemlich feſt, ſtill. 


A. W. Müller, 


Danzig, 


11. Winterplatz 11. 


Fabrik 


für Centralheizungs⸗, Veuti⸗ 


lations z, Gas⸗, Waſſer⸗ 
* leitungs⸗ und Canaliſations⸗ 
Anlagen. 
Warmwaſſerheizungen. Ventilation. 
Dane Waſſerleitungen. 
ampfheizungen. Badeeinrichtungen. 

Luft Zaſſerheizungen. Gasleitungen. 
Luftheizungen. Canaliſationen. 


Beſte Referenzen. — Koſtenanſchläge gratis. 


BRUNN 


als der hervorragendste Repräsentant der alkalischen Säuer- 
linge (in 10.000 Gewichtstheilen 83,6339 kohlenssares Natron) ersetzt una 
die Quellen von Vichy vollkommen und dürfte sogar unbe- 
streitbare Vorzüge vor Vichy voraus haben, weil er einen viel 
höheren Gehalt an Kohlensäure besitzt und auch eine dop- 

elte Verwendung findet, indem man ihn in seiner ursprünglichen 

'omperatur sowohl, als auch bis zu verschiedenen Höhegraden erwärmt 
anwendet, Der Biliner Sauerbrann zeichnet sich in der Wirkung als Saure 
bindendes, dio Alkaleseonz des Blutes erhöhendes Mittel aus, leistet 
daher bei Sodbrennen, Magenkrampf, chronischem Magen- 
katarrh, bei sogenannter Hornsilure, Diäthese, Gries, 
Sand, Nierensteinen Gicht, ehronischem Rhenumatis- 


us, chronischem Blasen- und Lungenkatarrh, bei 
allensteinbildung, Fettleber, sogenannten Schleim- 


bämerrhoiden und Skrophulose 
Dientse, Als diätetisches Getränk gewiunt der Biliner Sauer- 


drunn ein immer grösseres Terrain und erfreut sich als Erfrischungs- 
gotränk einer allgemeinen Beliebtheit, 


& 
M. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 
® Depot in Danzig be F. Hendewerk, Apotheker. 


ie erspriesslichsten 


Ich erlaube mir hierdurch mein 
Farbe⸗Waaren und techniſches Droguen⸗ 
Geſchaͤft 

zu empfehlen. 


Daſſelbe bietet für den Gewerbe ⸗Conſum ein ausge⸗ 
wähltes Sortiment der beſten Waaren. 


2. Damm 15. Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


Unſer diesjähr. Preisverzeichniß (31. Jahrgang) von 106 Sorten Race⸗Hühnern 
Tauben, 7 Pfauen, Puten, wilden Perl⸗ und Rebhühnern, Niefen- 


Enten, Rieſen⸗Gänſen und Schwänen, 
Brutmaſchinen 


Brut⸗Eier und 


unter Garantie und in jedem Zimmer bequem 9 ſind gratis zu haben 
Krauſen⸗Str. 72 im Bureau d. deutſchen Central⸗Vereins für Geflügel⸗Import und 
Züchtung in Berlin. £ E (5452 

In Brunnenwaſſer acclimatifirte Gold: und Silberfiſche 100 
Stück zu 36 R.⸗Mk. 


erlag der Sohulzeschen Hof- 
Buchhandlung in Oldenburg : 


Auction. 
Mittwoch, den 16. Mai 1877, Vorm. 10 Uhr, 1 4 5 . in Big 


wird der Unterzeichnete auf dem Bleihofe No. 4 die daſelbſt lagernden 175 25 2 n Gentral mente, 
35 Lasten Sunderlaud⸗Rußkohlen (für Schmiede) 8 de , auc w 


III. Europa. 1. Abthlg. unter der Preſſe. 
in Partieen von 5 Laſten in öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern. ülfe i 
K. ri eiſe⸗[Bohnſackerweide und Bohnſack na 


Ehrlich. 
ſtipendium aus Reichsmitteln bewilligt.] Danzig u. zurück befördern werden. A 


Danziger Actien-Bier-Brauerri. 9 len eu Lefauben ans der vedtenbenf Bert Baffegier aucune aeg kee min 


ſpielen und Aufgaben aus der rechnenden] bereit Paſſagiere aufzunehmen, jed 

autik. I. 2 K. ſolche mit einem Handkahn zum a 
Die Actionaire der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei werden hiermit gemäß 8 25 

unſeres Statuts zu einer 


Die erſten Autoritäten haben] befördert werden. 
Mittwoch, den 30. Mai er., Nachmittags 4 Uhr, 


den großen Nuten des Buches für] Abfahrtszeit von der Rothenbude 5 Uhr 
im obern Saale der „Concordia“, Langenmarkt 15, 2te Etage, ſtattfindenden 


Seelente der Haudelg⸗ wie der Kriegs] Morgens, an demſelben Tage 4 Uhr 15 Min. 
außerordentlichen Generalverſaumlung 


marine auerkaunt. Nachmitt. von Danzig. Fahrpreis von Rothe⸗ 
„ atz 1 K. 
eingeladen. 


Artillerie⸗Depot zu Ber 1 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 10. Mai 1877. 
etriebs⸗Inſpector Dieckmann 
6589 u. Frau. 


der Kenntniß, 
ern Abend 57 Ubr wurde uns unſer i 
geliebtes Söhnchen Walter durch den 
Tod entriſſen. G. Miſchke u. Frau. 
Danzig, den 11. Mai 1877. 
eute Abend 10 Uhr entſchlief nach acht⸗ 
Holen ſchweren Krankenlager, am 
charlachfieber, unſere theure älteſte Tochter 
Laura im Alter von 19 Jahren. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Graudenz, den 10. Mai 1877. 
Alexander Buſch 
und Frau ( lwine, geb. Ziehm). 
Die Beerdigung findet Montag, den 14. 
Mai, Nachm. 4 Uher, fat (6579 
eute Vormittag 11% Uhr ftarb nach 
fünfwöchentlichem Leiden unſere geliebte 
Schwägerin und Tante, Fräulein 


Caroline Burrucker, 
was wir hiermit tiefbetrüht anzeigen. 

Stadtgebiet, den 11. Mai 1877. 
6582) Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


umjerem Dampfboot „Elfe Baffagt 


u er 
Rothebude, Schufterfrug , inlage, 


ig. 
Neues Pracht bude 1. Platz 1 1 50 3, 2. Platz 
So eben traf ein: 10 3, Einlage 1. Pl. 14 2. Pl. 75 J, 


Foerster, ernst, Deutſche] Berionen die hin ans Fg an ee Lage 
Kunſt in Bild u. Wort, 


fahren, iſt der Fahrpreis 
Enlage E 1 billtger von Rothebude und 
für dm und Alt, für Schule und Haus. | 6501 

e Lieferung. 1 K. 80 3 


) ebr. Habermann. 
Dieſes Prachtwerk erſcheint iu 32 Liefe⸗ 


j 0 Futtermehl Tin a 
10 Ctr. laufen bei — — 6475 
rungen und wird complet 40 Bogen Text 


und 128 Stahlſtich⸗Tafeln in gr. 40 u Gi f. Plötz in Elbing. 

1 ich⸗Tafeln in gr. m⸗ 

i n Gut i e a 
faſſ ug 2-9 Wochen erſchelut eka Liefer u Ostpreußen, 


. 2200 Morgen groß, mit ſchönem Acker⸗ 
fing ee. Werk zum Herbſt 1878 voll-] Wieſenver link, in Geben Bren 
in. 


/ Torf, Moder, Mergel, überſchüßigen Arbeits⸗ 
Für Danzig und Umgegend nimmt] kräften, guten theken, 
Subſcriptions⸗Aufträge entgegen die 8 Sppotbeten, am Chaufiee u. 


Bahnhof, ift mit 20: bis 25,000 Thaler 
Bu ch⸗ und Kunſt⸗ Handlung 1 4 Jh billig zu verkaufen. Dasſelbe 
von 
7 


24 Jahre in einer Hand. Ein Haus im 

1 Werthe von 20. bis 24,000 Thaler kann 
Th. Anhuth Langenmarkt 10. 
25 U 72 


Tagesordnung 5 
1) Autrag von 20 Actionairen auf Abänderung der 88 16, 18, 19, 21, 23, 26 und 
41 des Statuts. 
2) eg des Aufſichtsraths auf Abänderung der 88 16, 17, 19, 21, 26 und 31 
des Statuts. 


Diejenigen Actionaire, welche ſich an dieſer Generalverſammlung betheiligen wollen 


haben ihre Actien (ohne Coupons und Talon), und sen wenn ſie nicht perſönlich 
erſcheinen, die Vollmachten oder ſonſtigen Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter 


ſpäteſtens bis Montag, den 28. c., 


auf unſerm Bureau, Jopengaſſe No. 4, zu deponiren oder in derſelben Friſt die Beſchei⸗ 
2 wigung über anderweite ain nf Depoſiten einzureichen und dagegen ihre Einlaßkarten 
ur Generalverſammlung in Empfang zu nehmen. Gegen Rückgabe dieſer Kr ei 
Ind Donnerſtag, den 31. c., von 9 bis 12 Uhr Vormittags die Actien reſp. Depoſitions⸗ 
eſcheinigungen auf unſerm Burean, Jopengaſſe No. 4, wieder in Empfang zu nehmen. 
anzig, den 9. Mai 1877. 


Der Auffichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Poetsohow. (657 


Außerordentliche Gencral⸗Verſammlung. 


Die Herren Commanditiſten der Commandit⸗Geſellſchaft Se euere und 
Maſchinenfabrik Carl Kohlert, Otto Most werden hiermit zu einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung auf 


Mittwoch, den 23. Mai, um 6 Uhr Nachmittags, 


im untern Saale der Geſellſchaft „Concordia“ 


Gegenftände der Tagesordnung: ö 
1) Beſchlußfaſſung betreffend die Decharge pro 1876 und die Ermächtigung des Auf⸗ 
Boche ef zur Griebigung der Anſtände gegen dieſelbe. £ 
2) Phun fang über die Auflöſung der Gefellſchaft und deren Zeitpunkt. 
anzig, den 11. Mai 


Der Aufſichtsrath. 


Brinokman. Damme. John Gibsone. Schellwien. Max Steffens. 


Wichtig für Bruchleidende. 


vermiethet werden. £ 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
termin au 


Fe BR den 26. Mai er., 


> Ken 12 Uhr, 
im Nämmerei ⸗Kaſſenlocale des Rat babs 
hierſelbſt anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige eingeladen werden 

anzig, den 18. April 1877. 


er Magiſtrat. 65204 


Concurs⸗Eröffnung. 
KRönigliches Kreis⸗Gericht zu 
Schwetz, 


Erſte Abtheilung, 
den 3. Mai 1877, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Carl Feuski in Schwetz iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet. 

Zum cat ge Verwalter der Maſſe 
in der Geſchäfts⸗Agent F. W. Rathke hier⸗ 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
culdners werden aufgefordert, in dem auf 

den 17. Mai 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 


Kanmiſer Herrn Kreisel Her een ar. Dem geſchützten Publikum, ſowie gleichzeitig den geehrten hieſigen und —9 


eraumt i wärtigen Herren Aerzten mache hierdurch bekannt, daß ich ein neues Bruchban 
5 en e een dieses (ohne Federn) liefere, welches nicht geniren und brechen kann und welches bis heute 
an Bequemlichkeit und Zurückhaltung des Bruches 1 als das beſte bewährt hat 
und beim Schlafen getragen werden kann. Zugleich empfehle auch meine Bruch⸗ 
bänder (mit Federn) für ſchwerſte Brüche, ſowie Nabel⸗Bandagen und Leibbinden, 
welche ich ſtets bei mir führe. 5 x 
4 Ferner zeige ich einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend an, 
daß ich am Sonnabend, den 13., und Montag, den 14. Mai, im Hotel de Berlin 
in Danzig auweſend fein und allen Leidenden unentgeltlich Auskunft ertheilen 


wabe Th. Wiersbitzky, 
6567) Bandagiſt aus Halle a. ©. 


mit in Zahlung genommen w 
Adreſſen von Selben ener 6381 
i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Dine Beſitzung von 385 Morgen borzlig: 
E liches Land, guten Gebäuden, feſter 
Sunothel, compl. Inventarium, 112 Schffl. 
interausſgat, ebenfalls 36 M. mit Rübſen 
beſtellt, iſt für 50,000 #4, mit 12—15,000 
A Anzah ung, und eine Beſitzung von 
286 Morgen Land, guten Gebäuden, com⸗ 
pletem Inventarium, 55 Hypothek, 93 
K. 


mit 8000 Mr Anz, ſoglei 
Alles Nähere bei G. K zi 
Häkergaſſe No. 1, 2 er ne 


Ein Gut, 190 Hektar, 


1275 Boden, Wald und Wieſen, neue Ge⸗ 
äude, completes Inventar, iſt ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer mit 12- bis 15 Mille Anzahlung 
mögen ihre Adreſſen unter No. 6392 in der 
Exp. d. Ztg. einreichen. 
Ein kleines Billard nebſt Zubehör wird 
zu kaufen geſucht. 7 werden unter 
6564 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein zuberl. Glaſergeſelle 


wird ſofort verlangt bei Suse nee 
H. Orenbrueg, Dirſchau. 


Ein Commis, 
gelernter Materialiſt, mit ſchöner 
Handichrift, ſicher in der Bu 92 
rung, findet von ſogleich oder Juli : 
Stellung. + nie 


Wo? jagt die Exp. dieſer Ztg. (6563 
Er ebene Sta renner, der ſelbſtſt. 
thätig geweſen, findet ſofort dauernde 


Stellung. Schriftl. Meld. mit näh. Angabe 
nimmt die Exp. d. Ztg u. 6684 entgegen. 


Hoff’sohe Malz-Kräuter- 
Toiletten-Seifen des Kalserl. 
und Königl. Hoflieferanten 
Joh. Hoff in Berlin. 
Berleburg. Ihre Malzſeife iſt 
mir unentbehrlich geworden und finde 
ich dieſelbe namentlich bei Toilette 
vortrefflich. Gräfin zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein. — Se. Exellenz der Finanz 
miniſter Jer von der Heydt. 
Berlin. Ihre Prima Sorte Malz 
Kräuter⸗Toilettenſeife iſt ein Produkt 
von ſo vorzüglicher Qualität, wie i 
bisher noch nicht gehabt habe, am 
meine Schwiegertochter iſt ganz ent⸗ 
Aceſe der Johann Hoff chen Mal 
reife der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
Toiletten⸗Seife a Stück 50 3 bis zu 


1 A. 

Verkaufsſtelle in Danzig bei 
Albert Neumann, Laugenmarkt 3, 
in Dirſchau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


u verkaufen. 


eingeladen. 


| 


EEE TESTS d TIERE RESTE Knauer’s E Jar Mon, Neil, han qui 
1 Kräuter-Magenbitter oder eigen e zur Seite ſtehen, ſucht in dieſem 
d i i ächezustä anderen Fache Stellung. Adr. 

die ee e Ein großes Parterre-Ladenlofal 1 A, i, . (e 
. ur 6 1 abgulleſern in feinſter Stadtge end, 6 Meter boch, 6 Meter breit, 28 Blähungen, Diarrhöe, Ge- ine erfa rene Wirthin, mit guten jengiı., 
5 e m . Dre ' 0 5 n e ung eee mit der feinen Küche vertraut, welche 


mehrere Jahre auf den größten Gütern fun⸗ 
girt u. ſelbſtſtändig die Wirthſchaft ehrt hat 
empfiehlt, zum 1. Juli O. Wichmann, 


Heil. Geiſtgaſſe 31, Geldes Bar a 
Ein rülſtiger, energiſcher und gewifienhafter 


er andere mit benfelben 


Pfandinbaber od Meter lang, nebſt 4 genpen heizbaren Parterre-Zimmern, 
eee Gläubiger des Gemein⸗ e 


1 Küche, à gewölbten ern, 3 Waſſerzapfſtellen, 3 Clo⸗ 
ſets, 2 großen Lagerräumen und Mitbenutzung des Hofes ꝛc. 
iſt zum Herbſt zu vermiethen. 0 

Adr. werden unter No. 6117 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Concurs⸗Eröffnung. Die Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin 155 na 
nne mit dem iriſch⸗römiſchen Bade Se hee e dee e 


Thorn, iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 5 N: } echten u. Verwalter oder als Aufjichtöbenänter 


Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Ma- 
genkrampf, Uebelkeit und Erbrechen, 
Die Flasche kostet 80 2, bei 

Rich. Lenz, Danzig, Brodbänken- 
gasse 43, W. Vogel, Dirschau, 


chuldners haben von den in ihrem Befitze 
efindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
en. 


t 
Forſtmann, 20 Jahre beim Fach, mit 
empfehlenden Zeugniſſen, unverheirathet und 


Erſte Abtheilung, Di 0 zu, in einem größeren Holzgeſchäft. Gef. Off. 
den 2. Mai 1877, Vormittags 11% Uhr. e Direction. N 1 Garantiri | in einem größer sehn. et 
Ueber das Vermögen des Kau manns 4467 Dr. Viek. unter in der Exp. d. Btg 


Ein junger Mann 


Sinne Cane erte und e aß = „is zapaes 85 fer Bit 
e Con er und der Tag — 5 R inariſtiſcher Bi 
a Heepen auf den 28. 25e, , „ 8 . S S2 2 aide 618 lebt als Yanstchter fene bat 
d. J. feſtgeſetzt. G 8 3 Mann er SAS 83 ; und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite 
einftweiligen Verwalter der Maſſe 5 LESS 2 35 38 ar = © ** ftehen, ſucht zu fofort anderweitige Stel⸗ 
ent Kaufmann M. Schirmer bier be. SE > „ Fa 2 30% . 3. 8 98 8 conjunctur- lung. Adreſſen werden sub A, P. Stutt⸗ 
— a gl gi A z = 8. 5 =» N 8 @ = 5 S. 2 8 S 55 e nöthigen] hof bei Danzig poſtlagernd erbeten. (6317 
— * . ichen 
den 17. Mai 1677, „ . „„ 433 4 f ne gelbe ug eng 
Mittags 1 u — en ee = en = 2 Se niſſen verſehen, 155 Stellung als Stüge 
in, bem, Divectorialgimmer, bet Senate. — Englisch Zinn g e ene ebener a. 
1 ur Gem Kreisgericht Math Blehn = ER 8 8 = in Möcken und in Stangen, a >. oft rn 
eraumten Termine ihre Erklärungen und 8 = Blei in Mulden, 12,000 Mark 

Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes * nr find zur erſten Stelle auf ein ſtädtiſches od. 


Verwalters oder die Beſtellung eines an 
deren einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über abzugeben, ob ein einftweiliger Ver⸗ 
altungsrath 17 beſtellen und welche Per⸗ 
— in denſelben zu berufen ſeien. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
as an Geld, Papieren oder anderen 


ländliches Grundſtück zu vergeben. 
Adr. werden unter 6504 in der Exped 
dieſer Ztg. erbeten. 


Milchkannengaſſe No. 1 


ift ein am Waffer belegener krockener und 


heller Unterraum in derſelbe 


Zink in Platten 


ferirt billi vie Metallſchmelze 
e . f. Hooh, Sohannisgaffe 2. 
Ein Haus in Dänemark wünſcht, mit 
einer leiftungefähigen Fabrik, welche 


Harmonikas 


fabriciren läßt, in Verbindung, zu treten. 


Näheres im Comtoir, daſelbſt. (6804 
Offerten beliebe man unter A. B. an Herrn ehrüe en, Eehkenlen.E . — 


Alexander Hinz in Lübeck einzuſenden 

U Maren fn desen eiten, Sers Karkef e ie 
W den 25. Mai, von 9 Uhr Morgens n 1 4. — 
ab, durch öffentliche Auction gegen baute ä Suppen-Krebse, 
Bezahlung unſer lebendes und kodte? In. Lr. Morchei empfiehlt 


ventarium, beſchend aus 5 ni en C. WI. 1 artin, 


(2 hellbraune, 3 ſchwarze), kühen, 
Brodbänkengass® No. I. 


der Geg 

1877 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 


e abzuliefern. 
and er oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Fade haben von den in ihrem Befttz 
lüchen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 
ch wohne jetzt Langgarten No. 96 


und bitte mir an ier Bauaus⸗ 
führungen und Taxen Dexter 5 


N F. Stahl, 
Langgarten No. 96. 
enieur und Mühlenbaumeiſter. 
Seldefrele Rothklees 
unter Garantie offerirt 


F. W. Lehmann, 
Milchkannengaſſe No. 18. 


Das erweiterte und verſchönerte 


wovon die eine hochtragend, 3 Spazierwagen, 


Soolbad Inowrazla : 


öffnet am 20. Mai die Saiſon ſeiner überaus ſtarken Sool⸗, ſowie ; ; : ie 
ko brombakt en Meat bebe gegen katarrhaliſche, AR hüten 11 1 235 8 AM. 85 
tiſche, ftrofulöſe, rhachitiſche, Haut und Frauen⸗Krantheiten.— Trink⸗ Stühlen, Tiſchen, Spinden, Bettgeftellen, kauft zurück die Exp. d. Sg, 
= Anfragen 5 doch enen bitten wir an den Bade⸗ Betten ; un, bien en de e W en 
. 8 Ba „ Ye 2 
Ze Dach 5 zu richten. — Wohnungen für Weicheier, Peden, Waſſereimer u. a. m. zu je ( 
adegäſte reichlich vorhanden. verkaufen 


u aldowe (in üher Rempel 'ſchen 
Der Vorſtand des „Soolbad Inowrazlaw. K e sei Fo ſch 
J. Salomonsohn. Joh. Gooſſen und Bernh. Reimer. 
Al Nothhof per Marienwerder ſucht von 
ſofort einen cautionsfähig. Milch⸗ 
ächter für 150—200 Kühe unter günftigen 
Bedingungen. 


wärts gegen Einſendung von 25 A, du 
haben bei (6570 
Theodor Bertilng, Gerberg. 2. 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. ® Kafemaun 
in Dausig, 


— 


| | 


